
 

Für Pädagogische Fachkräfte an Förderschulen 
beginnt im September 2026 eine religionspädago- 
gische Qualifizierung, die im April 2027 mit einem 
Zertifikat des ILF abschließt. 

 
Im Rahmen dieser Qualifizierung findet eine Aus- 
einandersetzung mit grundlegenden Fragen statt, 
die sich aus der Tätigkeit an einer Förderschule 
bzw. dem inklusiven Unterricht und den damit 
verbundenen theologischen Themen ergeben, 
z.B.: 

- Fragen nach dem Sinn des Lebens, Fragen 
nach Gott 

- Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und 
Auferstehung 

- Gestaltung von Festen im Jahreskreis 
- Berücksichtigung religiöser und weltan- 

schaulicher Vielfalt unter den Schülerinnen 
und Schülern und im Kollegium 

 
Fragen der praktischen Umsetzung im Unterricht 
stehen im Fokus. Exemplarisch werden die Teil- 
nehmenden religionspädagogische Methoden und 
Materialien kennenlernen, z.B.: 

- Symboldidaktik 
- narrative Methoden: Erzählen, biblische Fi- 

guren, szenische Elemente, Ansatz der 
Franz-Kett-Pädagogik 

- meditative Elemente 
- digitale Medien für die Förderschule 

Anmeldung online über evewa.bildung-rp.de unter der 
ILF-Nr. 26i203911 oder einfach diesen QR-Code scannen 

 

Ihre Ansprechpartnerinnen im ILF: 
 
     
    Lisa Kupczik 
    Fachbereichsleiterin 
    lisa.kupczik@ilf-mainz.de 
    06131-2845-14 
 

 
 
 

   
    
    Natascha Rauschkolb 
    Veranstaltungsmanagement 
    natascha.rauschkolb@ilf-mainz.de 
    06131-2845-22 

 

 

Institut für Lehrerfort- 
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Saarstraße 1 – 55122 Mainz 
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Religionspädagogische 
Qualifizierung für  
Pädagogische Fachkräfte an 
Förderschulen 
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Geplante Themen 
 

1. Kennenlernen und Einführung.  

Nach Gott fragen. Lisa Kupczik 
Bewegter Religionsunterricht. Elisabeth 
Buck wird mit Hilfe ihres Konzepts des 
Bewegten Religionsunterrichts „haut- nah“ 
erlebbar machen, wie Motorik, Sen- sorik, 
Emotion und Kognition eine religiöse 
Symbolbildung in sprachlichen wie nicht- 
sprachlichen Denkprozessen ermöglichen. 

2. Advent und Weihnachten, Lisa Kupczik und 
Ute Schüssler 

3. Dem Thema ‚Abschied, Tod und Trauer in 
der (Förder-)schule begegnen, Meike Drefs 
und Carolin Giefer; 

- Unterrichtspraktische Anregungen zum 
Umgang mit Trauer und Tod 

- Rituale als pädagogische Begleitung im 
Trauerprozess 

- Zugang zur Thematik durch handlungs- 
orientierte Ansätze und Materialien 

  Ostern und Auferstehung, Ute Schüssler 

4. Interreligiosität, Ute Schüssler und Lisa 
Kupczik 

Über verschiedene sinnliche Zugänge werden We- 
ge für einen ganzheitlichen Unterricht aufgezeigt. 
Die Erfahrungen und Interessen der Teilnehmen- 
den werden prozessorientiert einbezogen. 

Daher sind vor allem die Themen von Frau Schüss- 
ler und Frau Kupczik noch offener formuliert. 

Um einen informellen Austausch untereinander zu 
ermöglichen, wird eine Übernachtung im Tagungs- 
haus empfohlen. 

 
 
 
 

 

Bildnachweise: 

S. 1: Ausschnitte aus: https://cdn.pixabay.com/pho- 
to/2016/11/15/13/29/figures-1826253 340.jpg 

S. 4: Meike Drefs 

Religionspädagogische Qualifizierung 

 

Zielgrup- 
pe: 

Pädagogische Fachkräfte 

Schulart: Förderschulen 

Dozentin- 
nen: 

Elisabeth Buck, Meike Drefs, Ca- 
rolin Giefer, Ute Schüssler 

Leitung: Lisa Kupczik 

Daten: 09./10.09.2026 

 05./06. 11.2026 

 11./12.02.2027 

 28./29.04.2027 

Zeiten: Zweitägig, jeweils 9:30 Uhr – 18:00 
und 9:00 – 16:00 Uhr 

Ort: Wilhelm-Kempf-Haus, Wiesbaden- 
Naurod 

Anmelde-  

schluss: 30.06.2026 

ILF-Nr.: 26i203911 

 


